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Grußworte

Grußwort von Selbstvertretern zum Weltkongress

Liebe Freunde,

im Jahr 2010 fi ndet in Berlin der große Weltkongress von “Inclusion International” 
statt. Er wird von der Bundesvereinigung Lebenshilfe und Inclusion Europe aisbl. 
vorbereitet.

Auf diesem Kongress wird es um die Rechte von Menschen mit Behinderung gehen. 
Sie sollen überall auf der Welt in gleicher Weise Wirklichkeit werden. Daher heißt 
dieser Kongress auch “Inklusion – Rechte werden Wirklichkeit”.

Die Rechte aus der UN-Konvention müssen in allen Ländern Gesetz werden. 
Deshalb kommen Menschen aus der ganzen Welt in Berlin zusammen und reden 
miteinander.

Menschen mit Behinderungen, ihre Angehörigen und Fachleute machen 
überall verschiedene Erfahrungen. Wenn wir einander zuhören, können wir viel 
voneinander lernen. Wenn wir zusammenkommen, sind wir stärker. Wir können 
erreichen, dass unsere Rechte ernst genommen werden.

Für Selbstvertreter wird es am Tag vor dem Kongressbeginn, dem 15. Juni 2010, 
eine vorbereitende Konferenz geben. Selbstverständlich ist, dass auf dem gesamten 
Weltkongress, die Internationalen Regeln der Zugänglichkeit befolgt werden. Davon 
profi tieren alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Kommen also auch Sie im nächsten Jahr nach Berlin.

Mia Farah Andrew Doyle Bernd Frauendorf

Inclusion International European Platform of Self Advocates Rat behinderter Menschen 

der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Mia Farah
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Grußworte

Grußwort der Vorsitzenden der veranstaltenden Verbände 

des Weltkongresses 2010 von Inclusion International

Liebe Freunde auf der ganzen Welt,

wir laden Sie herzlich zum 15. Weltkongress von Inclusion International ein. 
Inclusion Europe aisbl. und die Bundesvereinigung Lebenshilfe freuen sich, diesen 
Kongress unserer weltweiten Familie ausrichten zu können.

Der 15. Weltkongress steht unter ganz besonderen Vorzeichen: Es ist der erste 
Weltkongress einer neuen, weltweiten Ära, in der die UN-Konvention für die 
Rechte behinderter Menschen ihre Wirkung entfaltet. Im Jahr 2006 von der 
UN-Vollversammlung verabschiedet, haben bisher mehr als 70 Staaten dieses 
epochale Werk ratifi ziert. 

Wir müssen nun dafür Sorge tragen, dass Geist und Inhalt dieser UN-Konvention im 
Sinne von Menschen mit geistiger Behinderung und ihrer Angehörigen und aller 
ihrer Freunde verantwortungsvoll umgesetzt wird. Eine weltweite Herausforderung!

Eine weitere Besonderheit ist der 50. Geburtstag von Inclusion International, den 
wir im Jahr 2010 und auf dem Weltkongress feiern können. Die Tradition 50-jährigen 
gemeinsamen Einsatzes, die Schubkraft der UN-Konvention und die Vision einer 
inklusiven Gesellschaft werden den Kongress prägen.

Bitte werfen Sie einen Blick in das vorläufi ge Programm – und Sie werden 
spannende, aufregende Angebote fi nden: Für Menschen mit Behinderungen, 
für ihre Angehörigen, für alle jene, die ehrenamtlich oder in Einrichtungen oder 
Diensten behinderte Menschen in ihrem Leben begleiten.

Wir planen einen Kongress – natürlich mit Plenumsveranstaltungen und Workshops, 
aber auch mit viel Interaktion, informellen Treff en und sozialen Ereignissen. 
Auch Spaß soll nicht zu kurz kommen.

Es erwarten Sie gute Beispiele aus der Praxis, viele wertvolle Informationen 
und wunderbare Kontakte aus der ganzen Welt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme – freuen Sie sich auf den Weltkongress … 
und Berlin!

Ihre

Diane Richler Robert Antretter Ingrid Körner

Präsidentin Inclusion International Bundesvorsitzender der Lebenshilfe Präsidentin Inclusion Europe aisbl.
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Der Überblick über das vorläufi ge Programm des Weltkongresses führt auf den folgenden Seiten die in 
den verschiedenen Sitzungen geplanten Themen auf. Er enthält keine Angaben zu Namen oder Titeln der 
einzelnen Präsentationen und der mehr als 120 Referenten aus aller Welt. Diese Informationen sind auf der 
Webseite des Kongresses unter www.inclusion2010.de abrufbar und werden dort ständig aktualisiert.

Der Kongress hat vier Arten von Angeboten

Vollversammlungen

für alle 1300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mit thematischen Leitvorträgen  
mit Simultanübersetzung in die Sprachen Englisch (EN), Deutsch (DE), Französisch (FR),  
Spanisch (ES) und Japanisch (JP) 

Vertiefende Veranstaltungen 

sechs parallel stattfi ndende Sitzungen für rund 200 Teilnehmer  
mit Schwerpunkt auf konkreten Inhalten der Hauptthemen  
in mindestens zwei Konferenzsprachen bei Simultanübersetzung  

Arbeitsgruppen 

zwölf parallel stattfi ndende Sitzungen für rund 100 Teilnehmer 
mit Präsentationen und viel Zeit für Diskussionen  
einige in zwei Konferenzsprachen bei Simultanübersetzung  

Diskussionsrunden / Speakers‘ Corners

Diskussionen in kleiner Runde mit Experten  

Zugänglichkeit

Während des Kongresses ist es durchgängig möglich, an Angeboten mit unterschiedlichem Grad an 
Zugänglichkeit teilzunehmen. In der Programmübersicht sind diese wie folgt gekennzeichnet: 
AAA hohe Zugänglichkeit, leicht verständlicher Wortschatz, mehr Zeit für Diskussionen, 

Verwendung von grafi schen Elementen und Bildern 
AA mittlere Zugänglichkeit, Verwendung einiger schwieriger Begriff e, mehr Präsentationen
A niedriger Grad an Zugänglichkeit, fachsprachliches Vokabular 

Weitere Veranstaltungen während des Kongresses

Anlässlich des Kongresses wird es auch vier besondere Veranstaltungen geben, für die sich Teilnehmer 
anmelden können: 

das Vorbereitungstreff en für Selbstvertreter am 15. Juni 2010  
die Hauptversammlung der europäischen Plattform der Selbstvertreter(innen) (EPSA) am 16. Juni 2010  
Jahreshauptversammlung von Inclusion Europe am 18. Juni 2010 
Jahreshauptversammlung von Inclusion International am 20. Juni 2010 

Neuigkeiten über die Entwicklung des Programms und weitere Informationen 

zum Kongress fi nden Sie ab sofort auf Englisch, Deutsch, Französisch und Spanisch

auf der Webseite des Kongresses   www.inclusion2010.de

auf der Facebook Veranstaltungsseite des Kongresses   www.facebook.com

auf YouTube unter   www.youtube.com/inclusion2010

Überblick
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Dienstag, 15. Juni 2010

09
.0

0–
12

.3
0

Vorbereitungstreff en für Selbstvertreter

Zugänglichkeit: AAA

Mittagspause

14
.0

0–
17

.3
0 Vorbereitungstreff en für Selbstvertreter (Wiederholung)

Zugänglichkeit: AAA

Strategietreff en der Selbstvertreter

Zugänglichkeit: AAA

Mittwoch, 16. Juni 2010

10
.0

0–
12

.3
0 Eröff nung

Inklusion für Alle: Die globale Herausforderung der UN-Konvention

Sprachen: DE/EN/FR/ES

Zugänglichkeit: AA

Mittagspause

14
.0

0–
15

.3
0

Eine Einführung in die UN-Konvention und ihre Auswirkungen für Menschen mit geistiger Behinderung und ihre Familien

– Fokussitzungen –

Fokussitzung 2.1

Die UN-Konvention 

über die Rechte 

von Menschen mit 

Behinderungen

Fokussitzung 2.2 

Herausforderungen 

für lokale und nati-

onale Behinderten-

orga nisationen in 

der Umsetzung der 

UN-Konvention

Fokussitzung 2.3

Wirtschaftliche 

Fragen in der 

Umsetzung der 

UN-Konvention 

in Industrie- und 

Entwicklungsländern

Fokussitzung 2.4

Wie wird die 

Umsetzung der 

UN-Konvention 

überwacht?

Fokussitzung 2.5

Entwicklung 

auf der Basis 

von Erfolgen: 

Die Geschichte 

von Inclusion 

International

Fokussitzung 2.6

Theaterworkshop: 

Träume werden 

Wirklichkeit

Sprachen: DE/EN/FR/ES 

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: DE/EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: FR/EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN/ES

Zugänglichkeit: A

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: AAA Zugänglichkeit: AAA

Kaff eepause

16
.0

0–
17

.3
0

Eine Einführung in die UN-Konvention und ihre Auswirkungen für Menschen mit geistiger Behinderung und ihre Familien

– Parallele Workshops –

Workshop 2.P1

Eine Einführung 

in die UN-Konvention 

(Fortsetzung der 

Fokussitzung 2.1)

Workshop 2.P2

Wie wollen wir in 

unserer Gesellschaft 

leben?

Hauptversammlung 

der Europäischen 

Plattform von 

Selbstvertretern

Workshop 2.P4

Bekämpfung von 

Armut und Ab-

hängig keit – gute 

Beispiele auf dem 

Weg zum eigenen 

Lebensunterhalt

Workshop 2.P5

Von der 

Großeinrichtung 

zum gemeindenahen 

Wohnen – ein 

Reformprozess

Workshop 2.P6

Arbeit für alle

Sprachen: DE/EN/FR/ES 

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: DE/EN

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: FR/EN

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: EN/ES

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: A

Sprachen: nur EN

Zugänglichkeit: AA

Workshop 2.P7

Gleiche Anerkennung 

vor Recht und Gesetz 

– zur Umsetzung 

von Artikel 12 der 

UN-Konvention

Workshop 2.P8

Die Refl exion 

ethischer Frage-

stellungen in der 

UN-Konvention

Workshop 2.P9

Gesundheits-

versorgung für alle

Workshop 2.P10

Inklusive Bildung 

für alle

Workshop 2.P11

Theaterworkshop

(wird fortgesetzt)

Workshop 2.P12

Kreative Aktivität

Sprachen: nur EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: nur DE

Zugänglichkeit: A

Sprachen: nur FR

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: nur DE

Zugänglichkeit: AA Zugänglichkeit: AAA Zugänglichkeit: AAA

Empfang

Vorläufi ges Programm



6 | 15. Weltkongress von Inclusion International

Donnerstag, 17. Juni 2010

09
.0

0–
10

.3
0 Plenarsitzung 3

Familien und Selbstvertreter: Gemeinsam im Einsatz für die Umsetzung der UN-Konvention 

und als Kooperationspartner für Einrichtungen und Dienste

Sprachen: DE/EN/FR/ES

Zugänglichkeit: AA

Kaff eepause

11
.0

0–
12

.3
0

Familien und Selbstvertreter: Gemeinsam im Einsatz für die Umsetzung der UN-Konvention

– Fokussitzungen – 

Fokussitzung 3.1

Stärkung der 

Selbstvertretungs-

bewegung 

behinderter 

Menschen

Fokussitzung 3.2

Die neue Rolle von 

Einrichtungen und 

Diensten bei der 

Umsetzung der 

UN-Konvention

Fokussitzung 3.3

Stärkung von 

Familien und allen 

Angehörigen 

Fokussitzung 3.4

Stärkung der Rolle 

von Menschen mit 

schweren Behinde-

rungen und/oder 

auff älligem Verhalten

Fokussitzung 3.5

Stärkung und 

Begleitung 

alter Menschen 

mit geistiger 

Behinderung und 

ihren Eltern

Fokussitzung 3.6

Kreative Aktivität

Sprachen: DE/EN/FR/ES 

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: DE/EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: FR/EN

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: EN/ES

Zugänglichkeit: A

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: AA Zugänglichkeit: AAA

Mittagspause

14
.0

0–
15

.3
0

Familien und Selbstvertreter: Gemeinsam im Einsatz für die Umsetzung der UN-Konvention

– Parallele Workshops –

Workshop 3.P1

Stärkung der 

Organisationen von 

Selbstvertretern 

(Fortsetzung der 

Fokussitzung 3.1)

Workshop 3.P2

Selbstbestimmung: 

Der Schlüssel 

zum Leben in der 

Gemeinde

Workshop 3.P3

Vision 2030: Wie 

werden Menschen 

mit geistigen 

Behinderungen in der 

Zukunft leben und 

arbeiten

Workshop 3.P4

Zum Recht: 

Gemeindenah 

zu leben

Workshop 3.P5

Selbstbestimmung 

und Schutz: 

Ein Widerspruch?

Workshop 3.P6

Selbstvertretung in 

Entwicklungsländern 

– Beispiele guter 

Praxis

Sprachen: DE/EN/FR/ES 

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: DE/EN

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: FR/EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN/ES

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN

Zugänglichkeit: AAA

Workshop 3.P7

Wie Familien die 

UN-Konvention als 

Unterstützung nutzen 

können

Workshop 3.P8

Im Blickpunkt: 

Menschen mit hohem 

Hilfebedarf

Workshop 3.P9

Neue Gesetzgebung 

und ihr Einfl uss 

auf Familien und 

Selbstvertreter

Workshop 3.P10

N. N.

Workshop 3.P11

Theaterworkshop

(Fortsetzung)

Workshop 3.P12

Kreative Aktivität

Sprachen: nur EN 

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: nur DE

Zugänglichkeit: A

Sprachen: nur FR

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: nur DE

Zugänglichkeit: A Zugänglichkeit: AAA Zugänglichkeit: AAA

Kaff eepause

ab
 1

6.
00

Gemeinsame Aktivitäten in Berlin

Vorläufi ges Programm
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Freitag, 18. Juni 2010

09
.0

0–
10

.3
0 Plenarsitzung 4 

Kampf gegen sozialen Ausgrenzung und Armut: Wie kann die UN-Konvention dabei helfen?

Sprachen: DE/EN/FR/ES

Zugänglichkeit: AA

Kaff eepause

11
.0

0–
12

.3
0

Kampf gegen sozialen Ausgrenzung und Armut: Wie kann die UN-Konvention dabei helfen?

– Fokussitzungen –

Fokussitzung 4.1

Entwicklungs-

zusammen arbeit und 

ihr Beitrag zum Kampf 

gegen Armut und 

Ausgrenzung

Fokussitzung 4.2

Arbeit und Beschäf-

tigung als Mittel zur 

Bekämpfung von sozi-

aler Ausgrenzung be-

hinderter Menschen

Fokussitzung 4.3

Finanzielle Res sour-

cen für Aktionen 

gegen Armut und 

soziale Ausgrenzung

Fokussitzung 4.4

Selbständig in der 

Gemeinde leben

Fokussitzung 4.5

Freundschaften, 

soziales Leben 

und Freizeit

Fokussitzung 4.6

Kreative Aktivität

Sprachen: DE/EN/FR/ES

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: DE/EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: FR/EN

Zugänglichkeit: A

Sprachen: EN/ES

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: AAA Zugänglichkeit: AAA

Mittagspause

14
.0

0–
15

.3
0

Plenarsitzung 5

Auf dem Weg zu vollständigen Bürgerrechten: 

Wie fördert die UN-Konvention Inklusion 

in unterschiedlichen Lebensbereichen? 

Sitzung 5.A

Freundschaften, 

soziales Leben und 

Freizeit (Fortsetzung 

der Fokussitzung 4.5)

Sprachen: DE/EN/FR/ES

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: AAA

Kaff eepause

16
.0

0–
17

.3
0

Auf dem Weg zu vollständigen Bürgerrechten: Wie fördert die UN-Konvention Inklusion in unterschiedlichen Lebensbereichen?

– Parallele Workshops –

Workshop 5.P1

Auf dem Weg 

zu vollständigen 

Bürgerrechten 

(Fortsetzung der 

Plenarsitzung 5)

Workshop 5.P2

Gemeinschaften 

bilden auf dem Weg 

zu mehr Teilhabe

Jährliche 

Generalversammlung 

von Inklusion Europe

bis 18.30 Uhr

Workshop 5.P4

Gleicher Zugang zur 

Gesundheitsvorsorge

Workshop 5.P5

Qualität sicherstellen: 

Dienstleistungen auf 

der Grundlage von 

Rechten und Werten

Workshop 5.P6

Die Auswirkung 

von HIV/AIDS 

auf Menschen 

mit geistiger 

Behinderung

Sprachen: DE/EN/FR/ES 

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: DE/EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: FR/EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN/ES

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: nur EN

Zugänglichkeit: A

Workshop 5.P7

Die ganze Gesellschaft 

für Geist und Inhalt 

der UN-Konvention 

gewinnen – aber wie?

Workshop 5.P8

Ethische 

Herausforderungen 

für die Zukunft

Workshop 5.P9

Mitbürger sein!

Workshop 5.P10

Der geistig 

behinderte Mensch 

als Mann oder Frau

Workshop 5.P11

Theaterworkshop

(Fortsetzung)

Workshop 5.P12

Kreative Aktivität

Sprachen: nur EN

Zugänglichkeit: AA

Sprachen: nur DE

Zugänglichkeit: A

Sprachen: nur FR

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: nur DE

Zugänglichkeit: AAA Zugänglichkeit: AAA Zugänglichkeit: AAA

ab
 1

9.
00

Kongressparty

Vorläufi ges Programm
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Samstag, 19. Juni 2010

09
.0

0–
10

.3
0

Die Ziele der UN-Konvention erreichen

– Fokussitzungen –

Fokussitzung 6.1

Aktiv werden für 

mehr inklusive 

Bildung

Fokussitzung 6.2

Mit globalen 

Partnern arbeiten: 

Podiumsdiskussion

Fokussitzung 6.3

Leben in der 

Gemeinde: Die 

Idee der Teilhabe 

und Inklusion – 

ein Schlüssel für 

eine menschliche 

Gesellschaft für alle 

Fokussitzung 6.4

Unterstützte 

Entscheidungsfi ndung 

– rechtliche Aspekte, 

Erfahrungen und 

die Notwendigkeit 

politischer 

Überzeugungsarbeit

Fokussitzung 6.5

Wissenschaft und 

Wissenschaft-

ler(innen) – Rollen 

und Positionen in der 

Inklusionsdiskussion

Fokussitzung 6.6

Theaterworkshop

(Fortsetzung)

Sprachen: DE/EN/FR/ES 

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: DE/EN

Zugänglichkeit: A

Sprachen: FR/EN

Zugänglichkeit: AAA

Sprachen: EN/ES

Zugänglichkeit: A

Sprachen: EN/DE

Zugänglichkeit: AA Zugänglichkeit: AAA

Kaff eepause

11
.0

0–
13

.0
0 Plenarsitzung

Inklusion für alle: Der Weg in die Zukunft

Sprachen: DE/EN/FR/ES

Zugänglichkeit: AA

Vorläufi ges Programm


